
Hier ist im FC 814 der Aufruf des FC 825 dieser wird von außen beschaltet, so dass diese 
Variablenzustaende dann im FC825 verarbeitet werden können…Die folgenden 8 screenshots zeigen die 
gesamte Funktion des FC825… 

 



 

 



 

 



 

 



 

 

FC 825 NW2……Hier wird ein Teil des Inhalts des DB1678 in temporäre Variablen geschrieben, die nur 
indem Netzwerk Verwendung finden… 



 

      OPN   #I_TouchDB 

Hier wird der Komplette DB1678 aufgeschlagen…Um auf die entsprechenden Variablen zugreifen zu 
können…Das  # besagt das ich mit einem pointer auf die Variablen zeige des DB zeige…oder hat # es eine 
andere Bedeutung aber ich habe kein p vor dem # stehen??? 

      L     DBNO 

Hier wird die entsprechende DBNr. Geladen…aber woher  hat das System die Information das es die 
Nr.1678 laden muss, weil zuvor der DB 1678 aufgeschlagen wurde??? 

      T     #TouchDB 

Hier wird die DBNr 1678 in die temporäre Variable eingetragen…aber warum muss ich hier # vor die 
temporäre Variable schreiben??? 

      L     P##Touch 

Hier lade ich ja die Anfangsadresse von der temporären Variablen die als Zeiger eingesetzt wird…Ist das 
dann die 34.0( siehe darauffolgender screenshot)??? Warum muss ich hier ## schreiben, ist das aus dem 
Grund damit das System erkennt wofür die Variable verwendet wird??? 



 

      LAR1   

Lädt den AR1 mit dem Inhalt des ACCU1…dies wäre dann die temporäre Adresse 34.0???  

      OPN   DB [#TouchDB]               //~ TouchDB öffnen 

Hier wird nochmals der DB 1678 aufgeschlagen…mur das man jetzt die temporäre Variable mit der DBNr 
verwendet…jetzt ist irgendwie das Wirrwarr perfekt??? Gibt es auch andere Möglichkeiten um das 
ganzen einfacher zu realisieren…eigentlich wäre ich sonst nicht in der Lage die Variablen temporär zu 
verlagern…richtig??? 

      L     DBD    6                    //~ Inbit´s laden 

Ab hier werden nun die Doppelwörter aus dem DB 1678 herausgelesen und in den Adressregister 1 an 
die entsprechende Stelle geschrieben…??? So kann ich dann auf die entsprechenden Variablen dann 
lokal im FC825 zugreifen??? 

      T     LD [AR1,P#0.0]              //~ In Struktur "Touch" transferieren 

      L     DBD   10                    //~ Inbit´s laden 

      T     LD [AR1,P#4.0] 

      L     DBD   14 



      T     LD [AR1,P#8.0] 

      L     DBD   18 

      T     LD [AR1,P#12.0] 

      L     DBW   22 

      T     LW [AR1,P#16.0] 

 

Jetzt noch einmal zurück zum NW1 vom FC825… 

 

      L     P##AuxVar 

Wird hier wieder auf die temporaere Anfangsadresse der Struktur gezeigt…welche startet bei 0.0….???  

      LAR1   

      L     #IO_AuxVar 

Hiermit zeige ich auf die entsprechende Anfangsadresse im DB50.dbd42…??? 

      T     LD [AR1,P#0.0] 



Diese Adresse DB50.dbd42 wird dann im AR1 an die 0.0 geschrieben…aber wie kann das sein das alle 3 
Anfangsadressen an dieselbe Position im AR1 geschrieben werden…werden diese dann nicht wieder 
überschrieben…ebenso im NW2 werden wird für den DBD 6 auch die AR1 0.0 gewählt…oder wird dort 
eine Kennung mitgeschickt, das das System weiß um welche Variable es sich im Moment der Abfrage 
handelt…??? 

Ich stell mir an dieser Stelle noch die Frage warum kann ich dann in NW2 des FC825 nicht auch alles an 
die Position 0.0 des AR1 schreiben…??? Übrigens die AuxVar Variablen befinden sich alle im Screenshot 
8 von oben… 

Ich bin wirklich verwirrt aber vielleicht sehen auch vor lauter Bäumen den Wald nicht mehr…würde mich 
über Aufklärung freuen… 

 

      L     P##AuxVar2 

      LAR1   

      L     #IO_AuxVar2 

      T     LD [AR1,P#0.0] 

 

      L     P##AuxVar3 

      LAR1   

      L     #IO_AuxVar3 

      T     LD [AR1,P#0.0] 


